
B1.1

Allein unterwegs zum ersten Mal
B1.1 - REISEN UND ERFAHRUNGEN

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

unterwegs sein to be on the way

die Reise journey / trip

die Erfahrung experience

die Unsicherheit uncertainty

der Bahnhof train station

der Bahnsteig platform

die Fahrkarte ticket

die Verbindung connection

die Verspätung delay

der Umstieg change / transfer

die Durchsage announcement

das Gepäck luggage

die Orientierung orientation

die Verantwortung responsibility



Deutsch Englisch / Erklärung

das Vertrauen trust

allein alone

nervös nervous

selbstständig independent

pünktlich on time

ungewohnt unfamiliar

sich orientieren to find one’s way

auf etwas achten to pay attention to something

Hilfe brauchen to need help

eine Lösung finden to find a solution

sich etwas zutrauen to trust oneself to do something

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Allein unterwegs zum ersten Mal
B1.1 - REISEN UND ERFAHRUNGEN

Als Jonas zum ersten Mal allein mit dem Zug zu seiner Tante fahren soll, fühlt er sich gleichzeitig stolz und nervös. Die Stadt,
in der seine Tante wohnt, ist nicht sehr weit entfernt. Mit dem Zug dauert die Fahrt nur etwas mehr als eine Stunde. Trotzdem
ist es für Jonas ein großer Schritt, denn bisher ist er fast immer mit seinen Eltern gereist.

Am Abend vor der Reise legt Jonas alles auf den Schreibtisch: Fahrkarte, Schülerausweis, Handy, Kopfhörer, Wasserflasche 
und einen kleinen Rucksack. Seine Mutter schreibt ihm die Verbindung auf einen Zettel: Gleis 4, Zug um 10:18 Uhr, Umstieg 
in Neustadt, dann weiter bis Bergheim. Jonas sagt, dass er das auch auf dem Handy sehen kann. Seine Mutter antwortet: 
„Ja, aber ein Zettel hat keinen leeren Akku.“ Jonas lacht, aber er steckt den Zettel trotzdem ein.

Am nächsten Morgen ist Jonas früher am Bahnhof, als nötig. Er möchte lieber warten, als zu spät kommen. Auf der 
Anzeigetafel sucht er seinen Zug. Zuerst findet er ihn nicht, weil dort mehrere ähnliche Verbindungen stehen. Für einen 
Moment wird er unsicher. Dann schaut er noch einmal ruhig auf die Uhrzeit und die Zugnummer. Endlich sieht er: Gleis 4. 
Alles stimmt.

Auf dem Bahnsteig sind viele Menschen. Einige telefonieren, andere trinken Kaffee oder schauen auf ihre Koffer. Jonas fühlt 
sich plötzlich kleiner, als er erwartet hatte. Zu Hause hatte die Reise einfach geklungen. Jetzt merkt er, dass er wirklich 
selbst verantwortlich ist: für die Zeit, für die richtige Verbindung und für sein Gepäck.

Im Zug findet Jonas schnell einen Platz am Fenster. Die ersten Minuten genießt er das Gefühl, allein unterwegs zu sein. 
Niemand sagt ihm, wo er sitzen soll oder wann er seine Jacke ausziehen muss. Er schaut hinaus und denkt, dass 
Selbstständigkeit sich ziemlich gut anfühlt.

Doch kurz vor Neustadt kommt eine Durchsage. Jonas versteht nur die Hälfte, weil zwei Personen neben ihm laut reden. Er 
hört etwas von „Verspätung“ und „Anschluss“. Sofort wird er nervös. Muss er jetzt schneller umsteigen? Fährt der nächste 
Zug ohne ihn ab? Er schaut auf sein Handy, aber die App lädt langsam.

In Neustadt steigen viele Menschen aus. Jonas folgt zuerst der Menge, merkt dann aber, dass nicht alle zum selben Gleis 
gehen. Auf der Anzeige steht, dass sein Anschlusszug wegen der Verspätung auf Gleis 7 fährt, nicht wie geplant auf Gleis 2. 
Jonas bleibt kurz stehen. Er spürt, wie sein Herz schneller schlägt. Dann holt er tief Luft und sucht die Schilder.

Auf dem Weg zu Gleis 7 fragt ihn eine ältere Frau, ob er auch nach Bergheim muss. Jonas nickt. Sie sagt, dass der Zug 
noch wartet. Das beruhigt ihn. Gemeinsam gehen sie die Treppe hoch und auf der anderen Seite wieder hinunter. Als Jonas 
am Gleis ankommt, steht der Zug tatsächlich noch dort. Er steigt ein und setzt sich, diesmal etwas erleichterter.

Während der zweiten Fahrt denkt Jonas darüber nach, was gerade passiert ist. Es war kein großes Problem, aber für ihn 
fühlte es sich in dem Moment groß an. Er hatte die Durchsage nicht gut verstanden, die Anzeige suchen müssen und kurz 
nicht gewusst, wohin er gehen soll. Trotzdem hat er eine Lösung gefunden. Das macht ihn stolz.

Als Jonas in Bergheim aussteigt, wartet seine Tante schon am Ausgang. Sie winkt und fragt: „Na, wie war deine erste Reise 
allein?“ Jonas sagt zuerst: „Ganz normal.“ Dann erzählt er doch von der Verspätung, dem anderen Gleis und der Frau, die 
ihm geholfen hat. Seine Tante hört zu und sagt: „Dann war es nicht nur eine Zugfahrt. Es war eine Erfahrung.“

Am Nachmittag gehen sie zusammen in die Stadt. Jonas fühlt sich anders als sonst. Nicht erwachsen, aber ein bisschen 
sicherer. Er weiß jetzt, dass man unterwegs nicht alles kontrollieren kann. Züge können sich verspäten, Pläne können sich 
ändern, und manchmal versteht man eine Durchsage nicht. Wichtig ist, ruhig zu bleiben, Informationen zu suchen und bei 
Bedarf zu fragen.



Am Abend schreibt Jonas seiner Mutter eine Nachricht: „Bin gut angekommen. Umstieg war anders, aber ich hab’s 
geschafft.“ Seine Mutter antwortet mit einem Daumen hoch und einem Herz. Jonas lächelt. Zum ersten Mal merkt er, dass 
Selbstständigkeit nicht bedeutet, nie Hilfe zu brauchen. Selbstständigkeit bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und 
trotzdem eine Lösung zu finden, wenn etwas nicht genau nach Plan läuft.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum ist die Zugfahrt für Jonas ein großer Schritt?

2. Wohin soll Jonas fahren?

3. Was legt Jonas am Abend vor der Reise auf den Schreibtisch?

4. Warum schreibt Jonas’ Mutter die Verbindung auf einen Zettel?

5. Warum ist Jonas am Bahnhof zuerst unsicher?

6. Wie fühlt Jonas sich auf dem Bahnsteig?



7. Was genießt Jonas am Anfang der Zugfahrt?

8. Warum wird Jonas kurz vor Neustadt nervös?

9. Was ändert sich beim Umstieg in Neustadt?

10. Wer hilft Jonas indirekt beim Umstieg?

11. Warum ist Jonas nach dem Umstieg stolz?

12. Was versteht Jonas am Ende über Selbstständigkeit?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum ist Jonas vor der Reise nervös?

A) Weil er zum ersten Mal allein mit dem Zug fährt.

B) Weil seine Tante nicht zu Hause ist.
C) Weil er kein Gepäck mitnehmen darf.

D) Weil der Bahnhof geschlossen ist.

2. Was gibt Jonas’ Mutter ihm zusätzlich zur Handy-Verbindung?

A) Einen Zettel mit der Verbindung.

B) Einen Stadtplan von Berlin.
C) Eine neue Fahrkarte für den Bus.

D) Einen zweiten Rucksack.

3. Warum kommt Jonas früh zum Bahnhof?

A) Er möchte lieber warten, als zu spät kommen.

B) Er möchte dort frühstücken.
C) Er hat die Uhrzeit vergessen.

D) Seine Tante wartet schon dort.

4. Was macht Jonas auf der Anzeigetafel?

A) Er sucht seine Verbindung und diee Zugnummer.

B) Er liest Werbung für Reisen.
C) Er sucht einen Busfahrplan.

D) Er schreibt eine Nachricht an die Schule.

5. Warum wird Jonas im Zug nervös?

A) Er versteht eine Durchsage nicht.

B) Er verliert seinen Rucksack.
C) Er steigt sofort falsch aus.

D) Sein Sitzplatz ist kaputt.

6. Was passiert in Neustadt?

A) Jonas muss zu einem anderen Gleis als geplant.

B) Jonas fährt zurück nach Hause.
C) Der Bahnhof ist leer.

D) Seine Tante steigt ein.



7. Warum folgt Jonas nicht einfach weiter der Menge?

A) Er merkt, dass nicht alle Menschen zum selben Gleis gehen.

B) Er möchte Kaffee kaufen.
C) Er kennt alle Menschen dort.

D) Die Menge geht zu seiner Tante.

8. Wer beruhigt Jonas beim Umstieg?

A) Eine ältere Frau.

B) Ein Polizist.
C) Seine Lehrerin.

D) Ein Busfahrer.

9. Was erzählt Jonas seiner Tante?

A) Von der Verspätung, dem anderen Gleis und der Frau.

B) Dass nichts Besonderes passiert ist und er sofort zurück will.
C) Dass er den Zug verpasst hat.

D) Dass er ohne Fahrkarte gefahren ist.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende des Textes?

A) Selbstständigkeit bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und Lösungen zu finden.

B) Selbstständigkeit bedeutet, niemals Hilfe anzunehmen.
C) Jonas möchte nie wieder allein reisen.

D) Eine Reise ist nur gut, wenn alles perfekt läuft.
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B1.1

Ordne zu

A B

Jonas ist vor der Reise nervös, weil er zum ersten Mal allein unterwegs ist.

Seine Mutter schreibt die Verbindung auf, damit Jonas auch ohne Handy nachsehen kann.

Jonas kommt früh zum Bahnhof, weil er nicht zu spät sein möchte.

Auf dem Bahnsteig merkt Jonas, dass er selbst Verantwortung trägt.

Die Durchsage macht Jonas nervös, weil er sie nicht vollständig versteht.

Der Anschlusszug fährt von Gleis 7, obwohl zuerst Gleis 2 geplant war.

Jonas findet den richtigen Zug, weil er ruhig bleibt und auf die Anzeigen achtet.

Die Reise wird für Jonas wichtig, weil er merkt, dass er Probleme selbst lösen kann.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Jonas steigt in Neustadt aus und sucht Gleis 7.  

2. Jonas legt am Abend vor der Reise seine Sachen bereit.  

3. Jonas kommt früher als nötig am Bahnhof an.  

4. Jonas versteht im Zug eine Durchsage nicht richtig.  

5. Jonas fährt zum ersten Mal allein zu seiner Tante.  

6. Jonas erzählt seiner Tante von der Verspätung und dem Umstieg.  

7. Eine ältere Frau sagt Jonas, dass der Zug noch wartet.  

8. Jonas schreibt seiner Mutter, dass er gut angekommen ist.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Jonas fährt zum ersten Mal allein mit dem Flugzeug.

2. Jonas reist zu seinem Onkel nach Neustadt.

3. Jonas’ Mutter sagt, dass ein Zettel unnötig ist.

4. Jonas kommt zu spät zum Bahnhof.

5. Jonas versteht die Durchsage im Zug sofort perfekt.

6. Der Anschlusszug fährt genau vom geplanten Gleis 2.



7. Jonas findet keine Lösung und verpasst den Zug.

8. Am Ende denkt Jonas, dass Selbstständigkeit bedeutet, nie Hilfe zu brauchen.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine Situation, in der du zum ersten Mal allein unterwegs warst oder allein etwas organisieren musstest.
Wohin bist du gegangen oder gefahren? Was war ungewohnt oder schwierig? Erkläre auch, was du aus dieser Erfahrung
gelernt hast.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Die Zugfahrt ist ein großer Schritt, weil Jonas zum ersten Mal allein reist.

2. Jonas soll mit dem Zug zu seiner Tante nach Bergheim fahren.

3. Er legt Fahrkarte, Schülerausweis, Handy, Kopfhörer, Wasserflasche und Rucksack auf den Schreibtisch.

4. Sie schreibt sie auf, weil ein Zettel keinen leeren Akku haben kann.

5. Er ist unsicher, weil auf der Anzeigetafel mehrere ähnliche Verbindungen stehen.

6. Er fühlt sich plötzlich kleiner und merkt, dass er selbst verantwortlich ist.

7. Er genießt das Gefühl, allein unterwegs zu sein und selbst entscheiden zu können.

8. Er wird nervös, weil er eine Durchsage über Verspätung und Anschluss nicht richtig versteht.

9. Der Anschlusszug fährt nicht wie geplant von Gleis 2, sondern von Gleis 7.

10. Eine ältere Frau sagt ihm, dass der Zug nach Bergheim noch wartet.

11. Er ist stolz, weil er trotz Unsicherheit eine Lösung gefunden hat.

12. Er versteht, dass Selbstständigkeit bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und Lösungen zu finden, auch wenn
man manchmal Hilfe braucht.

Multiple Choice

1. A) Weil er zum ersten Mal allein mit dem Zug fährt.

2. A) Einen Zettel mit der Verbindung.

3. A) Er möchte lieber warten, als zu spät kommen.

4. A) Er sucht seine Verbindung und diee Zugnummer.

5. A) Er versteht eine Durchsage nicht.

6. A) Jonas muss zu einem anderen Gleis als geplant.

7. A) Er merkt, dass nicht alle Menschen zum selben Gleis gehen.

8. A) Eine ältere Frau.

9. A) Von der Verspätung, dem anderen Gleis und der Frau.

10. A) Selbstständigkeit bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und Lösungen zu finden.

Zuordnung

1. 1. Jonas ist vor der Reise nervös — weil er zum ersten Mal allein unterwegs ist.

2. 2. Seine Mutter schreibt die Verbindung auf — damit Jonas auch ohne Handy nachsehen kann.

3. 3. Jonas kommt früh zum Bahnhof — weil er nicht zu spät sein möchte.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Auf dem Bahnsteig merkt Jonas — dass er selbst Verantwortung trägt.

5. 5. Die Durchsage macht Jonas nervös — weil er sie nicht vollständig versteht.

6. 6. Der Anschlusszug fährt von Gleis 7 — obwohl zuerst Gleis 2 geplant war.

7. 7. Jonas findet den richtigen Zug — weil er ruhig bleibt und auf die Anzeigen achtet.

8. 8. Die Reise wird für Jonas wichtig — weil er merkt, dass er Probleme selbst lösen kann.

Reihenfolge

1. 1. Jonas fährt zum ersten Mal allein zu seiner Tante.

2. 2. Jonas legt am Abend vor der Reise seine Sachen bereit.

3. 3. Jonas kommt früher als nötig am Bahnhof an.

4. 4. Jonas versteht im Zug eine Durchsage nicht richtig.

5. 5. Jonas steigt in Neustadt aus und sucht Gleis 7.

6. 6. Eine ältere Frau sagt Jonas, dass der Zug noch wartet.

7. 7. Jonas erzählt seiner Tante von der Verspätung und dem Umstieg.

8. 8. Jonas schreibt seiner Mutter, dass er gut angekommen ist.

Fehler finden

1. Jonas fährt zum ersten Mal allein mit dem Zug.

2. Jonas reist zu seiner Tante nach Bergheim.

3. Jonas’ Mutter schreibt die Verbindung auf einen Zettel.

4. Jonas ist früher am Bahnhof, als nötig.

5. Jonas versteht die Durchsage nur teilweise und wird nervös.

6. Der Anschlusszug fährt wegen der Verspätung von Gleis 7.

7. Jonas findet Gleis 7 und steigt in den richtigen Zug ein.

8. Jonas versteht, dass Selbstständigkeit auch heißen kann, Hilfe anzunehmen und trotzdem Verantwortung zu
übernehmen.
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